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C19 Diego / Chile / Studiengang unbekannt 

Interaktionspartner: zwei deutsche Studenten 

Erhebungszeitpunkt: WS 09/10 

 

Der chilenische Student Diego besucht während seines Auslandsstudiums an einer deutschen 

Universität ein Seminar, in dem er mit zwei deutschen Studenten zusammen ein Referat halten 

muss. Die beiden deutschen Studenten schlagen vor, sich zur Vorbereitung des Referates 

möglichst bald einmal zu treffen. Am verabredeten Tag erscheint der chilenische Student über 

eine halbe Stunde nach dem vereinbarten Zeitpunkt, da er in der Mensa viele interessante 

Menschen getroffen hat und dabei nicht bemerkt hat, wie die Zeit verging. Als er zum 

Treffpunkt kommt, ist nur noch einer der Kommilitonen anwesend. Dieser erklärt Diego recht 

kurz angebunden und offensichtlich verärgert, dass er jetzt auch gehen müsse, da er noch eine 

andere Verabredung habe, und dass der andere Kommilitone bereits gegangen sei. Sie hätten 

eine Gliederung erarbeitet und das Referat aufgeteilt. Der deutsche Student überreicht Diego 

die entsprechenden Unterlagen und verabschiedet sich schnell. Diego ist erstaunt, dass das 

Treffen so schnell beendet ist und die deutschen Studenten offensichtlich nur eine knappe 

Stunde dafür eingeplant hatten. 

 

1. Welche Vorstellungen hatte der chilenische Student von dem Arbeitsgruppentreffen? 

2. Welche Normerwartungen liegen dem Verhalten der deutschen Studenten zu Grunde? 

 


